
Antragsteller: Kreisvorstand

Die Kreisvollversammlung der Jusos im Rhein-Kreis Neuss möge beschließen und an die 
Landeskonferenz der Jusos weiterleiten:

Wir verbessern dieses Land – Wir sind stolz auf das Erreichte

„Und weil wir dies Land verbessern lieben und beschirmen wirs.“
Berthold Brecht

Patriotismus – eine neue Entwicklung! 

In den letzten Jahren ist  in  Deutschland ein  Patriotismus aufgekommen, der  in dieser 
Form  bisher  in  der  bundesdeutschen  Geschichte  nicht  zu  beobachten  war.  Dieser 
Patriotismus  ist  weiterhin  geringer  ausgeprägt  als  Patriotismus  in  anderen  Ländern. 
Dennoch sind Publik-Viewing und die dazugehörige Freude über ein gutes Ergebnis der 
deutschen Nationalmanschaft zu einem weit verbreiteten Phänomen geworden. Auch das 
Aufstellen und Tragen von deutschen Fahnen ist kein Tabu mehr. 

Die Mahnung der Vergangenheit

Die  Geschichte  Deutschlands  ist  geprägt  von  den  Gräueltaten  die  im  Namen  eines 
unkritischen  und  übertriebenen  Nationalismus  geschahen.  Die  pazifistischen 
Nachkriegsgenerationen lehnten jegliche Form des Patriotismus oder Nationalstolzes ab, 
weil  sie  aufgrund  der  Verbrechen  der  Nazizeit  Angst  vor  einem  wiederkehrenden 
Nationalstolz hatten. 
Die NationalsozialistInnen unter Hitler stellten „Deutsche“ in ihrer Wertigkeit über „Nicht-
Deutsche“, die nach der Nazi-Ideologie weniger Wert waren und in der Konkurrenz um 
Lebensgüter  mit  der  „deutschen  Rasse“  standen.  Diese  menschenverachtende 
Ansichtsweise  verwandt  das  Naziregime  zur  Legitimation  des  Expansionskrieges,  der 
Ostfeldzüge und der Ausbeutung der besetzten Ostgebiete, der Zwangsarbeit der nach 
Nazi-Ideologie nicht arischen Menschen sowie der massenhafte Mord an ihnen. Da die 
Propaganda  und  das  Überheben  des  Deutsch-Seins  einen  treibenden  Motor  für  die 
Akzeptanz dieser menschenverachtenden Handlungen 
in der Gesellschaft darstellte, war folgerichtig die Abweisung des deutschen Nationalismus 
in  der  Nachkriegsgesellschaft  zu  verstehen.  Allerdings  ging  die  Entwicklung  so  weit 
jegliche Form des Stolzes auf das eigene Land abzulehnen.

Der lange Weg zum Patriotismus

Spätestens seit der Fußballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland ist nun ein Prozess in 
Gang gekommen, der diese sehr kritische Haltung gegenüber Patriotismus entspannt. Es 
ist nun kein Tabu mehr sich zu freuen wenn Deutschland gewinnt und dies auch mit Fahne 
und  Fangesängen  zu  zeigen.  Dieser  Stolz  führt  glücklicherweise  nicht  zu  einer 
unkritischen  Haltung  der  Deutschen  –  auch  das  zeigt  die  Fußballweltmeisterschaft. 
Während  die  Menschen  mit  der  deutschen  Nationalmannschaft  fiebern  und  sich  über 
deren sportlichen Erfolge freuen, sinken die Umfragewerte der Schwarz-Gelben Koalition 
aufgrund  eines  unsozialen  Sparpakets  und  der  Einführung  einer  Kopfpauschale  ins 
Bodenlose.
Nach  den  grausamen  Auswüchsen  des  Nationalsozialismus  war  auf  Grundlage  des 
Grundgesetzes eine sehr stabile Demokratie aufgebaut worden, die innerhalb kürzester 
Zeit  aufgrund  einer  phänomenalen  wirtschaftlichen  Entwicklung  für  Wohlstand  der 
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Bevölkerung sorgte. Deutschland gilt heute in der Welt als friedenssicherndes, liberales 
Land und genießt deswegen wieder hohes Ansehen. Das ist vor allem auf die großartige 
Errungenschaft  des  Grundgesetzes,  das  unter  prägender  Mitwirkung  von 
Sozialdemokraten  verfasst  wurde,  mit  seinen  Freiheitsrechten  und  auf  die  später 
entstandene sozialen Marktwirschaft zurückzuführen.

Das Grundgesetz – Unser ganzer Stolz

Alle Deutschen profitieren vom Grundgesetz.  Alle Deutschen zusammen machen auch 
dieses Deutschland aus. Alle Deutschen sind Teil dieses Landes und bestimmen mit ihrer 
Wählerstimme,  ihrem  politischen  Engagement  und  ihrer  Kaufkraft  demokratisch  die 
Zukunft Deutschlands. Alle sind darauf bedacht das Beste für sich und diese Republik zu 
erreichen.  Das  eint  alle  Deutschen  und  das  schafft  zugleich  ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl.  Die Nation ist  an dieser Stelle keine Worthülse, sondern 
tatsächlich im Empfinden der Menschen verankert. Der lächerlich wirkende Satz „Du bist 
Deutschland“ ist  an dieser Stelle erstaunlich zutreffend. Selbstverständlich sollte es da 
eigentlich erscheinen, dass man sich kritisch mit  dem eigenen Staat auseinandersetzt. 
Das bedeutet aber auch, dass man sich über die eigenen Erfolge freuen und stolz auf 
diese sein darf.  Dieser Patriotismus schließt  natürlich mit  ein zu erkennen, wenn man 
keinen Erfolg hatte und sich dieser Tatsache bewusst zu werden.

Wir Jusos

Wir  Jusos  freuen  uns  über  die  Entwicklung  des  Patriotismus  und  halten  ihn  für  eine 
demokratische Selbstverständlichkeit. Ein demokratischer Patriotismus ist stolz auf seine 
Verfassung und alle  positiven Entwicklungen die  aus einer  fortschrittlichen Verfassung 
resultieren. Gleichzeitig lehnen wir einen blinden Nationalismus ab, der andere Nationen 
als minderwertig betrachtet und blind ist eigene Fehlentwicklungen einzusehen. Das dritte 
Reich ist uns dabei stets im Gedächtnis und eine ständige Mahnung. Wir wollen gerade 
stolz  darauf  sein,  eine  solche  Fehlentwicklung  nie  wieder  möglich  zu  machen.  Der 
Patriotismus legitimiert sich aus seinen Zielen - der Verbesserung der Lebensbedingungen 
der Menschen, den sozialen Fortschritt, den Schutz der Natur, sowie die Sicherung der  
Freiheit. Wer diese Werte zugleich in einer Demokratie umsetzen kann darf darauf zurecht 
Stolz sein.
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